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Lotterie. 
i Bei der am 12. Septbr. beendigten Ziehung der 
3. Klaſſe 146. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne 
f Nr. 37,989 und 46,112. 1 Gewinn 
fiel auf Nr. 75,298. 1 Gewinn von 


au 
64,826 77,325 92,549 und 93,547. 
(Frankfurter Lotterie.) In der am 11. Sept, bes 
onnenen Ziehung der 6. Kaffe fiel 1 Gewinn von 4000 % 
o. 1800 11 Gewinne von 1000 auf No. 1837 3147 
oul e Hari 8928 1 15,301 a 67 60 
588. von auf No. 2! 
2172 3269 6384 Bahr 16,203 18,048 18,278 20,540 


12,786 13,540 14,902 15,334 15,579 20,665 21,773 
24,011 25,061. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 14 Uhr Nachmittags. 
Marienburg, 13. Sept. Nach dem geſtrigen 
Sehquge fand um 7 Uhr Abends die Huldigung 
der Vertreter der Kreiſe Weſtpreußens, Ermlands 
und des Netzdiſtriets flatt. Auf die Anſprache des 
rn. Oberpräfidenten, worin derſelbe das Oe: 
bde unverbrüchlicher Treue und unbegrenzter 
Hingebung Namens der Provinz erneuerte, erwi⸗ 
derte der Kaiſer: Der im Frühjahr vor mir er⸗ 
ſchienenen Deputation der Provinz habe ich mein 
nd zu der Jubiläumsfeier verſprochen, wenn 
eit und Geſundheit dies geſtatten würden; beides 
ft zu meiner Freude eingetreten. Große Ereig⸗ 
niſſe find über unſer Vaterland gekommen, die 
rößten in den letzten Jahren, welche Preußen an 
die Spitze Deutſchlands ſtellten. Die von Ihnen 
dargebrachten Gefühle nehme ich mit voller Ueber⸗ 
zeugung und in der Hoffnung an, daß auch die, 
welche ein volles Verſtändniß für das Geſchehene 
noch nicht haben, daſſelbe bald erlangen werden. 


Ba ABS BADER — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ünchen, 12. Septbr. Wie von gut unter⸗ 
richteter Seite verſichert wird, hat Hr. v. Gaſſer die 
geſtern mitgetheilte Miniſterliſte, welche auch in den 
i 
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igen Abendblättern publicirt wird (Gaffer Mi⸗ 
inet und 2 7 Rie a 
Lerchenfeld Cultus, erndor iz, Lobkowitz 
3 Walther Krieg), dem Könige bereits unter⸗ 
E eitet. Die Entſcheidung des Königs iſt noch nicht 


reit 

elannt. 

Washington, 11. Sept. Präſident Grant ift 
geſtern iger zurückgekehrt. Wie verlautet, wird 
morgen ein Miniſterrath ſtattfinden und derſelbe ſich 
mit dem Reſultate des Genfer Schiedsgerichts be⸗ 
ſchäftigen. Die den Unionsſtaaten zuerkannte Ent⸗ 
ſchädigungsſumme ſoll ſich auf 15 Millionen Doll. 
belaufen. — Die Coalitionspartei von Maſſachuſetts 
hat Senator Sumner als Candidaten für die Gou⸗ 
verneurwahl aufgeftellt. 


Zur He Marienburg. 


© Marienburg, 12. Sept., Abends. 

Leider hat diesmal den Kaiſer ſein beſtändiges 
Wetterglück verlaſſen, der erſte Hauptact des Feſtes, 
der Einzug und der Zug der Vertreter der provin- 
ziellen Arbeit fand unter heftigen Regengüſſen ſtatt. 
Schade um das ſchöne, in den meiſten Theilen wohl⸗ 
gelungene Arrangement. Erſt im letzten Augenblick 
erhielt die Feſtſtraße ihren vollen Schmuck. Erft 
als die Schnitterinen auf dem hohen Garbenwagen 
thronten, die, Landleute, die Deicharbeiter, die Schiffs⸗ 
bauer, die Fiſcher mit ihren Netzen, die Schmiede 


und Fabrikarbeiter mit dem Werkzeug gruppenweiſe 


ihre Geräthe und Erzeugniſſe umgaben, gewann man 
den vollen Eindruck der bunten Aufſtellung. Längſt 
vor 4 Uhr war Alles bereit, längſt vor 4 Uhr be⸗ 
Men ‚aber auch der Regen auf's Neue und tränkte 
1 wie Sachen. Bald nach 4 Uhr kam der 
Kaiſer an, wurde kurz begrüßt von den Arrangeuren 
des Feſtes und fuhr dann langſam die Feſtaufſtellung 
entla f hm zur Seite ſaß der Kronprinz. An 
der erſten Ehrenpforte Kone ß die Schnitterinen 
ihm die goldene Ehrenkrone, die der hohe Herr ban 
fend annahm und auf den Rückſitz feines Wagens 
legte. Dann ſchaute er freundlich grüßend mit bei⸗ 
fälligem Lächeln die reizenden Arrangements an, 
dankte für die Ovationen, die vollſtimmig lubelnd ihm 
überall entgegenſchallten. An der Blumenhalle empfin- 
en ihn die Mädchen von Marienburg mit Blumen. 
außen und einem Gedicht, dann ging der Weg die 
Win et Gewerke entlang in's Schloß. Nach 
wenigen Minuten trat der Kaifer hinaus auf den 
Sbller, deſſen gothiſche Mauerkronen das Gewölbe 
des Eingangsportals überdachen. Hier hatte er den 
vollen Ueberblick über die Menſchenmaſſen, welche das 
weite Tribünenrund um den Feſtplatz füllten, hier er⸗ 
wartete er den Durchzug der Gewerke. Der alte 
Herr jab prächtig aus; friſch und geſund ſtand er 
da oben im heftigen Regen und harrte in ſeinen 
. gehüllt aus, bis Alles vorüberpaſ⸗ 
rt war. : 

Zuerſt kamen die Schüler mit ihren bunten 
Mützen und Fahnen, dann freie Künſte aller Art, 
darunter Telegraphie, Poſt und Architectur mit Em⸗ 
blemen und Attributen. Dieſen folgte die Artillerie⸗ 
werkſtatt und die Gewehrfabrik mit einem rieſigen 
Zündnadelgewehr, mit Kanonen, Lafetten, Bomben 
und Granaten. Die Landwirthe folgten. Der 
Erntewagen mit den Schnitterinen, der Heuwagen 
und beſonders ein ſchön arrangirter Rübenwagen er⸗ 
regten vielen Beifall, weniger gefiel der Kartoffel- 
wagen mit wunderbarem Baldachin. Der Handel 
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führte als Embleme verſchiedene Arrangements mit, 
von denen zumeiſt eine Gruppe von Siften, Ballen, 
und Fäffern, welche den überſeeiſchen Handel darſtellte, 
am wenigſten ein Aufbau von Ellenwaaren gefielen. 
Leider unterbrachen andere Wagenreihen den Zug, 
den nun der Kaiſer ſowohl wie das Publikum been⸗ 
det glaubte. Unter Hochrufen der Menge zog er ſich 


87 zurück, das Publikum zerſtreute ſich und des Zuges 


zweite Hälfte, die Großindustrie, mußte fic) ungeſe⸗ 
hen durch die zurückſtauenden Zuſchauermaſſen den 
Weg bahnen. An beſtimmter feſter Anordnung 
fehlte es überhaupt; alle Mühe war mit großem 
Erfolg den Vorarrangements gewidmet worden, die 
Organiſation der Ausführung blieb dem Gluͤckszufall 
überlaſſen. Gegen 146 Uhr war das Schauſpiel 


i beendet. 0 


Nun eilte Alles heim, um Toilette zu der große 
Cour und dem Feſte im Conventsremter zu machen. 
Schon nach 6 Uhr begannen die herrlichen Räume 
der Ordensburg ſich zu füllen. Die ſtolze Reihe der 
oberen Gewölbehallen hat niemals ſeit der Zeit der 
höchſten Ordensblüthe eine fo zahlreiche, fo glän⸗ 
zende, jo diſtinguirte Geſellſchaft in fid vereint ges 
ſehen. Mit großer Discretion hatte die Decoration, 
beſonders der Beleuchtungsapparat, welcher dem 
Schloſſe gänzlich mangelt, ſich den architectoniſchen 
Bedingungen des Hauſes gefügt. Rein und ungeſtört 
blieben die feinen grazizſen Linien, in denen das 
zarte Rippengewölbe ſich wie das Gerüſt einer 
Fächerpalme über den Säulen hebt und niederſenkt. 
Meiſters Remter, die berühmte Prachthalle, füllte 
ſich mit den Deputationen der Städte und Kreiſe, 
die gruppenweiſe aufgeſtellt waren. Goldgeſtickte 
Ständeuniformen, Profeſſorenroben, Talare miſchten 
ſich hier bunt durcheinander. In den andern Sälen 
war die Geiſtlichkeit, der Lehrſtand, im letzten 
endlich die geladenen Gäſte der Provinz und die 
Damen, welche zur Vorſtellung eingeladen waren, 
verſammelt. Im Corridor hatte man einen Sänger⸗ 
chor placirt, der den Regenten mit einem leider viel 
zu langen Chorgeſang begrüßte. Oberpräſident 
v. Horn hielt eine Anrede an den Kaiſer, in welcher 
er der Segnungen gedachte, die Weſtpreußen dem 
Scepter der Hohenzollern dankt. Der Kaiſer ant⸗ 
wortete in längerer Rede. Sodann begann die Vor⸗ 
ſtellung. Bei allen Gruppen verweilte er längere 
Zeit in freundlichem Geſpräch, beſonders ausge⸗ 
en wurde auch Hr. Oberbürgermeiſter v. 
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ng“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaifer. 
is 55 1 0 Reben „ nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rub. Moſſe; in e 
in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhand. 
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einen Goldreif gehalten. Im zweiten Bilde legte 
der Hochmeiſter, umſtanden von einer Reihe Ordens⸗ 
männer, den Grundſtein zur Marienburg. Das dritte 
Bild ſchilderte den Empfang eines ſiegreichen Ordens⸗ 
feldherrn, den der Hochmeiſter, umgeben von Frauen 
und Trabanten, begrüßt. Das vierte Bild geet am 
meiften und mußte auf Wunſch des gütigen Kaiſers 
wiederholt gezeigt werden. Auf ihm ſtanden in einer 
Reihe ein proteſtantiſcher Geiſtlicher, die Prinzeſſin 
von Dänemark, ihr Bräutigam Albrecht von Branden⸗ 
burg, einige Ritter und Frauen; umgeben waren dieſe 
ſämmtlich ins Publikum ſchauenden Perſonen von 
Mufifanten und Volk. Schöne Coſtüme und noch 
viel ſchönere Geſichter errangen in dieſem Bilde den 
Preis. Darauf erſchien der große Friedrich zu 
Pferde zwiſchen den eroberten Weſtpreußen, von 
denen eine Anzahl ihn im Halbkreiſe derart umknie⸗ 
ten, daß er einige unfehlbar hätte überreiten müſſen, 
wenn ſich's hier nicht eben nur um ein Bild, um 
die Wirkung eines Moments gehandelt hätte. Der 
alte Fritz war gana vortrefflid in Haltung und 
Maske, das Pferd ebenfalls, dies letztere natürlich 
von Pappe. Den Schluß machte ein Allegorie. Vier 
Damen hielten die Embleme der Induſtrie, der 
Wiſſenſchaft, des Handels und ich denke, der Kunſt 
in den Händen, in Wolken ſchwebte ein ebenfalls wol⸗ 
kenfarbener Kopf des Kaiſers. Dieſes letzte Bild 
ſchien leider weniger zu gefallen als die vorherge⸗ 
henden. Uebrigens war nur ein ganz kleiner Theil 
des zu Gaſte geladenen Publikums in der Lage, einen 
Eindruck von dieſen Tableaux zu gewinnen, denn die 
Bühne erhob ſich ſo wenig über den Fußboden, daß 
etwas entfernt Stehende nur Knieſtücke, alle übrigen 
abſolut garnichts ſahen. Man hatte wohl nicht dar⸗ 
auf gerückſichtigt, daß der Zuſchauerraum ſich nicht 
amphitheatraliſch wie im Theater hebt, ſondern daß 
alle Anweſendenzauf gleichem Boden ſtehen, alſo der 
zu zeigende Gegenſtand deshalb höher geſtellt werden 
muß. An Pracht, Koſten, Ausſtattung war übrigens 
nichts geſchont, ſogar den alten Fritz hatte Berlin 
liefern müſſen. Der die Bilder begleitende Geſang 
kam leider nicht genug zur Geltung, weil vor und 
nach demſelben der lebhafte Meinungsaustauſch der 
Feſtverſammlung das Intereſſe am Zuhören überwog. 

Kaum eine Stunde währten dieſe Aufführungen, 
die ebenfalls faſt ausſchließlich von provinziellen 
Kräften ausgeführt wurden. Der Kaiſer verweilte 
noch ein halbes Stündchen im Remter und unterhielt 


orckenbeck, dem der Kaiſer ſchon auf dem Bahnhof ſich aufs freundlichſte mit den anweſenden Damen 


geſagt hatte: „Daß Sie nur ja nicht das | 
des Ysgeorbnrtenhaufes aufgeben, fo viel Zeit wer- 
den Ihnen die Breslauer doch wohl laſſen.“ ' 

Inzwiſchen hatte ſich der untere große Convents- 
remter bereits ſtark mit denjenigen Eingeladenen zu 
füllen begonnen, welche nicht an der Vorſtellung 
Theil nahmen. Der Saal war reich und zweckent⸗ 
ſprechend deeorirt. Kräftige goldene Arme ſprangen 
ringsum aus den Wänden, welche in Blumenkörben 
Lichtbündel und Lampen hielten. Die Tapetenborten, 
kleine Roſenguirlanden, mit denen die Flächen der 
Bogenabſchnitte an den Wänden beklebt waren, er⸗ 
wieſen ſich, wenn nicht ſtörend, ſo mindeſtens über⸗ 
flüſſig, auch über die Decoration der Gewölberippen 
durch feine goldene Palmzweige wollten ſich alle, 
welche den Remter in ſeiner klaren, ruhigen Schönheit 
kennen und lieben, gar nicht beruhigen. Wir ſind 
der Anſicht, daß der Decorateur ſolchen Schmuck an 
ſich i ebenfalls nicht für ſchön hielt, 
da er aber in die Nothwendigkeit verſetzt ward, 
zur Beleuchtung und zum Arrangement der lebenden 
Bilder Decorationen anzubringen, ſo mußte er dieſe 
der Harmonie wegen auch auf diejenigen Theile der 
einzig ſchönen Halle ausdehnen, die eigentlich einen 
Schmuck ſo wenig vertragen, wie ein ſchönes Weib 
die Schminke. Die Wand, welche die Bilderſcene 
barg, hob ſich pavillonartig in drei Spitzen, welche 
mit den Gewölbegurten harmonirten. Die mittelſte 
Pavillonfagade bildete den Bilderrahmen, die beiden 
andern hatten auf weißem Grunde eine himmelblaue 
Gazedraperie, auf dem von goldenen Palmen und 
Lorbeer umſchattet links Friedrichs des Gr., rechts 
des Kaiſers Büſte ſtand. Goldene Candelaber mit 
kräftigen Lampenbündeln theilten die drei Felder bie» 
ſes höchſt wirkſamen Draperie Arrangements. 

„Die Toiletten im Saale waren ſehr gemiſcht. 

Wir ſahen neben den eleganteſten, gewählteſten, 
prachtvollſten manche wohlgeſchonte Hochzeitsrobe, 
manches mühſam aufgemunterte Strafentleid, klein⸗ 
ſtädtiſchen und ländlichen Schmuck in bunteſter Aus⸗ 
wahl und Zuſammenſtellung. Doch das gehört zu 
ſolchem Provinzialfeſte. Da ſoll wer berufen ward 
theilzunehmen, nicht eifern und ſich mühen, es nur 
15 den Berlinerinnen oder Pariſerinnen gleich zu 
Dun, ſondern fic) ſchmücken in feiner Art wie daheim 
zu Ant feſtlichen Tage. Dieſe provingielle Naivetät 
und Anſpruchloſigkeit in den Toiletten iſt das wohl 
berechtigte Attribut eines folchen Feſtes. Sie fehlte 
auch dieſem durchaus nicht. 

Gegen 8 Uhr kam der Monarch aus den obern 
Gemächer in den Remter hinab. Die hinter den 
drapirten Wänden verborgene Muſik begann und 
darauf trat vor dem Vorhang der kleinen Bühne der 
Schutzgeiſt der Marienburg, ein langwallendes weißes 
Gewand auf der Bruſt, das ſchwarze Ordenskreuz, 
ein rother Mantel und auf dem flatternden Haar die 
Mauerkrone ſchmückte die Darftellerin, die in Hang: 
vollen Verſen des Weiteren auseinanderſetzte, daß 
fe durch den Feſtlubel erweckt die ereignißreiche Gee 
chichte der Stadt und des Landes recapituliren wolle. 
Dieſe Recapitulation bildete dann die Einleitung 
zu ſechs lebenden Bildern. Im erſten brachte ein 
an ein Flammenopfer, um ihn kniete ein 

rieger mit Flügelhelm und zwei heidniſche Damen, 
die eine mit prachtvollem blonden Chignon durch 


räſidium] und 


Herren. Darauf begab er ſich wieder in die 
obern Räume, in denen ein Souper vorbereitet war. 
Und zwar nicht nur wie es im Programm hieß, für 
die allerhöchſten und hͤͤchſten Herrſchaften, ſondern 
alle Säle waren mit Tiſchen garnirt und ſoviel 
Damen und Herren Platz fanden, ſpeiſten dort oben. 
Unten die Uebrigen, die bequem Raum hatten in dem 
weiten Saale und hier eine Fülle von Speiſen und 
Getränk bereit fanden. Der Himmel hatte leider 
dieſem erſten Tage ſeine Gunſt entzogen, aber daß 
der Menſch ſich von innen heraus ſchönes Wetter 
machen, die Sonne ſcheinen laſſen kann auch wenn 
es draußen regnet, das bewies der glückliche Verlauf 
des heutigen Feſttages, dem der friſche frohe Sinn 
und die Huld des Kaiſers inmitten ſeiner feiertäglich 
erregten Provinz zum ſchönſten Schmuck wurde. 
Morgen findet nun mit der Grundſteinlegung der 
eigentliche Feſtact ſtatt. 


Deutſchland. 
E A Berlin, 12. Sept. Die Erregung über 
die Unglücksfälle, welche ſich am Abend des 
Zapfenſtreichs ereignet haben, iſt immer noch ſehr 
groß, täglich bringen die Zeitungen neue, furchtbare 
Einzelheiten, und doch iſt außer einigen offiziöſen 
Artikeln, welche die Polizei rein zu waſchen wenig⸗ 
ſtens den Willen hatten, noch nichts geſchehen, die 
oͤffentliche Meinung zu beruhigen, was doch um fo 
nothwendiger wäre, als in den verſchiedenſten Arti⸗ 
keln die Schuld den ſchlecht getroffenen Anordnungen 
zugeſchrieben wird. Man hatte erwartet, daß eine 
amtliche Anzeige von einer bereits eingeleiteten, oder 
noch einzuleitenden Unterſuchung erſcheinen werde, 
hat ſich darin febod) getäuſcht geſehen. Inzwiſchen 
hat, wie man hört, der Kaiſer einen Bericht über 
die Vorfälle gefordert, welcher doch den bisherigen 
Kundgebungen nicht wird gleichen können, nachdem 
unumſtößliche Thatſachen die offizidſe Schönfärberei 
aufgehoben haben. (Man ſchreibt darüber der „Elbf. 
Ztg.“ unterm 10. d.: Heute Abend treten einige 
. Mitglieder der liberalen Parteien zu⸗ 
ammen, um über die Schritte zu berathen, welche 
zu der von der Preſſe geforderten amtlichen Unter⸗ 
ſuchung des unglückſeligen Vorganges führen dürf⸗ 
ten. Daß bei dieſer Forderung der Name des Po⸗ 
lizeipräſidenten v. Madai in erſter Linie genannt 
wird, darf allerdings nicht Wunder nehmen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird die wee en einer Volksverſamm⸗ 


lung vorgeſchlagen werden.) — Wie es ben Anſchein 
hat, jollen bie beſondeeen Prüfungs⸗Com miſſio⸗ 
nen, bei welchen ſich jetzt noch diejenigen jungen 
Leute prüfen laſſen müſſen, welche ohne den vorge⸗ 
ſchriebenen Schulbeſuch die Begünſtigung des ein- 
jährigen freiwilligen Militärdienſtes er⸗ 
langen wollen, ganz aufgehoben und das Prü⸗ 
fungsgeſchäft den Gymnaſien, Realſchulen u. ſ. 
w. übertragen werden, wie es bereits hinſichtlich der 
Fähnrichsprüfungen angeordnet iſt. Man hat näm⸗ 
lich bemerkt, daß diesmal namentlich hier in 
Berlin nur ſehr wenige die Prüfung bei jener 
Commiffion glücklich beſtehen (dieſer Tage fielen 
von 21 Prüflingen nicht weniger als 18 
durch und dieſes Verhältniß ſteht nicht allein.) — 
Seit dem Jahre 1841 beſteht in Preußen die An- 
ordnung, daß alle die, welche nach abgelegtem Uni» 
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verfitätsftubium in den Staats⸗ und Kirchendienſt 
treten oder die ärztliche Approbation erlangen wol⸗ 
len, drei Semeſter auf einer preußiſchen Uni⸗ 
verſität zugebracht haben müſſen. Dieſe geſetzliche 
Anordnung hat ſich längſt als unzeitgemäß erwieſen 
und ftimmt auch wenig zu dem, die juriftiihen Prü⸗ 
fungen betreffenden Geſetze vom 6. Mai 1869, wes⸗ 
halb man auf eine baldige Abſchaffung hofft. Der 
Gegenſtand ſelbſt ſoll auch früher bereits zur Vor⸗ 
erörterung gelangt fein, ohne daß er bisher zu einem 
Ergebniſſe geführt hätte. Es läßt ſich daher anneh⸗ 
men, daß der zeitige Unterrichtsminiſter der Sache 
endlich wieder näher treten wird. — Der Kaiſer 
von Rußland hat der Armenverwaltung eine 
anſehnliche Summe überweiſen laſſen und dazu die 
Legion der Bettelbriefe, deren Erledigung alſo den 
dieſſeitigen Beamten eine große Mühe und Arbeits⸗ 
laſt bereitet. 

* Das heute Morgens ausgegebene Bulletin über 
das Befinden des 1 ew Albrecht, unter⸗ 
zeichnet von den DDr. Bögers und Thomas, ſagt, 
daß ſeit geſtern keine günſtige Veränderung ein⸗ 
getreten fei. Die Lähmung dauert, wie die „Krzztg.“ 
hört, fort; er hat die Nacht ſehr unruhig zugebracht. 

* Fürſt Bismarck wird, wie man hört, fofort 
wieder nach Varzin zurückkehren und dort ſeinen 
Urlaub bis zur Eröffnung des Landtages fortſetzen. 

— Belauntlich iſt der Chef der hiſtoriſchen 
Abtheilung des großen Geueralſtabes Oberſt 
Verdy du Vern ois durch Allerhöchſte Cabinets⸗ 
ordre zum Chef des Generalſtabs des er ſten 
Armeec orps ernannt worden. Derſelbe hat jedoch 
bisher ſeine neue Stellung noch nicht angetreten, 
ſondern einen dreimonatlichen Urlaub nachgeſucht 
und erhalten. Leider iſt durch dieſe Verſetzung die 
Fortführung des großen Generalſtabswerkes über 
den letzten franzöſiſchen Krieg bedeutend in Stockung 

erathen, da, wie bekannt, Herr Oberſt Verdy du 
ernois mit der Rrdaction des Werkes betraut iſt. 
Unter den nun obwaltenden Umſtänden wird das 
zweite Heft des erſten Bandes dieſes Werkes kaum 
noch in dieſem Jahre im Buchhandel erſcheinen kön⸗ 
nen. Die Urſachen der plötzlichen Verſetzung des 
genannten Herrn — bemerken „Berl. Bl.“ — ent⸗ 
ziehen ſich vollſtändig der Oeffentlichkeit. 
— Durch Cabinets⸗ Ordre vom 4. Septbr. iſt 
die Indienſtſtellung der Panzerfregatte „Friedrich 
Carl“, der Corvette „Eliſabeth“ und des Dampf⸗ 
Kanonenboots „Albatros“ zum 1. October befohlen 
worden. Der Capitän zur See Werner if zum 
Commandanten des „Friedrich Carl“ und gleichzeitig 
zum Geſchwader⸗Chef, der Corvetten⸗Capltän Livo⸗ 
nius, unter Entbindung von ſeinem Commando als 
erſter Adjutant der Marineftation der Nordſee, zum 


Commandanten der „Eliſabeth“, der Capitän⸗Lieute⸗ 


nant Stenzel, unter Entbindung von feiner Stelle 
als Decernent bei der Admiralität, zum Comman⸗ 
danten des „Albatroß“ ernannt. (Wie ſchon früher 
gemeldet, wird dies Geſchwader auf einer Uebungs⸗ 
fahrt ſich nach dem Mittelmeer begeben.) 
Von der deutſchen Central⸗Com⸗ 
miſſion für die Wiener Ausſtel lung iſt be⸗ 
ftimmt worden: daß Pillen, Tropfen, 2 — 
Eſſenzen und ähnliche den Character von Geheim⸗ 
mitteln tragende Erzeugniſſe und von Möbeln Stühle 
ausgeſchloſſen find; — daß der Umfang der Aus⸗ 
ſtellungen von Wein, Bier, Liqueur ac. in der Regel 
die Zahl von 48 Flaſchen nicht überſchreiten fol; — 
daß von einem Fabrikanten nicht mehr als drei 
Oefen oder drei Mühlſteine gebracht werden durfen; 
— daß für Ausſteller einer größeren Zahl von Pho⸗ 
tographien ꝛc., da es unthunlich erſcheint, den zahl⸗ 
reichen Anmeldungen ſämmtlich offene Wandflächen 
zuzuweiſen, Klappſtänder hergerichtet ſind; — daß 
Maſchinen, welche demſelben Syſteme angehören, 
von einem Ausſteller höchſtens in drei Exemplaren 
sag werden dürfen; — daß die Zahl der fahr« 
aren Feuerſpritzen für einen Ausſteller unter allen 
Umſtänden auf drei beſchränkt ſein ſoll; daß die 
höchſte zuläffige Zahl der von einem Ausfteller eine 
zuſendenden ne 12 betragen ſoll und dem 
einzelnen Nähmaſchinen⸗Fabrikanten in keinem Falle 
ein größerer Raum als 6 Q.⸗M. Fläche zur Be⸗ 
ſetzung von Maſchinen zuzugeſtehen iſt, ſollte da⸗ 
durch auch der gleichzeitige Betrieb ſämmtlicher Ma⸗ 
ſchinen unthunlich werden; — daß Pianofortefabri⸗ 
kanten und Fabrikanten von Harmoniums, die eine 
größere Zahl von Inſtrumenten angemeldet haben, 
nur mit höchſtens drei derſelben nach eigener Wahl 
zugelaſſen und daß für Fabrikanten, welche mit bei⸗ 
den der gedachten Arten von Inſtrumenten ne 
wollen, die Geſammtzahl derſelben auf höͤchſtens 
fünf beſchränkt werden ſoll. 

— Für die Jeſuiten⸗Niederlaſſung in 
Münſter iſt noch kein Termin zur Auflöſung von 
der Regierung feſtgeſetzt worden. Den Grund dafür 
findet der ultramontane „Weſtphäl. Merk.“ in dem 
Umſtande, daß im dortigen Haufe mehrere gebrech⸗ 
liche und ſieche Patres ſich aufhalten. 

— Ein Darmſtädter Correſpondent des „Frkf. 
Journ.” will wiſſen, daß von der Reichsregierung 
in Kürze dem Bundesrathe ein von dem preußiſchen 
Handels » Minifterium ausgearbeitetes Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetz für das deutſche Reich zur Berathung 
vorgelegt werden wird. 5 

Stettin, 19. Septbr: Das biefige Proving 
zialſchulcollegium hat, wie die „N. St. Ztg.“ hört, 
die verſuchsweiſe hier eingeführte Ausſezung des 
Nachmittags un terrichts bis auf Weiteres, alſo 
auch für den Winter, in den hieſigen höheren Lehr⸗ 
anftalten genehmigt; ſedoch follen in der Friedrich⸗ 
Wilhelmsſchule nur eine, nicht zwei Lehrſtunden, die 
im Normallehrplane für Realſchulen 1. Ordnung 
vorgeſehen find, fortfallen, Voraus ſichtlich wird an 
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Italieniſche 5% Rente 68,773. Italieniſche Tabaks⸗ 
Obligationen 487, 50. Franzoſen (geſtempelt) 783,75. 
Franzoſen neue —. Oeſterreichtſche Nordweitbahn 507,50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 507,50. Lombardiſche 
Prioritäten 263,00. Türken de 1865 54, 00. Türken de 
1869 331,00. Türkenlooſe 185, 25. 6% Vereinigte Staa⸗ 
ten ye 1882 (ungeft.) 107, 12. Neueſte türkiſche Looſe 
171,25. Goldagio 9. 

Paris, 12. Septbr. Productenmarkt Hüböl 
behpt., der September 92,25, yor November ⸗Dezem⸗ 
ber 93,50, Ye Januar⸗April 95,00. — Mehl bebpt., 
ye September 67, 50, yor November⸗Dezember 63, 75. 
Ye November⸗Februar 63,00. — Spiritus me Sep: 
tember 52, 00. — Wetter: Schön. LiR 5 „4, 3 bez. und Br., 

Paris, 12. Sept. il a un Baarvorrath | do. ohne Faß 244, $ bez., Sepibr.⸗Octbr. 204, 21, 
780 Millionen, Portefeuille mit Ausnahme der geſetz⸗ | 21 
mäßig verlängerten Wechſel 2204 Mill. Vorſchüſſe auf 
Metallbarren 69 Mill., Notenumlauf 2395 Mill., Gut⸗ 
haben des Staatsſchatzes 495 Mill., laufende Rech⸗ 
nungen der Privaten 275 Mill. Francs. 

Antwerpen, 11. Sept. Getreide marktgeſchäfts⸗ 
los. — Betroleummartt. (Schlußbericht.) Raffinir⸗J Sept-Oct. 64 A Br., Oct. Nov. 63 Hse Br., Novbr.- 
tes, Type weiß, loco 49 bez. und Br., Ye September] Dechr. 68 Br. — Talg. Amerik. City 147 A bez. 
483 bez., 49 Br., ye October 49 bez., 493 Br., yor 
October⸗Dezember 494 bez. und Br., r NovembersDe: | Ar 


Danzig, den 13. September. ge ger ~ . — a 55 Pad press 155 
gen des Religionsunterrichtes verließen und fi 

De „In der geſtern abgehaltenen Situng — ee vom Religtonsunterricht des Herrn Dr. Wollmann die 
putation wurden 1) der Handelsmann Chaske penſiren laſſen. — Im Convict haben bis jetzt 44 Schü⸗ 

Propper aus Oewiecim in Galizien, 2) der Commis ſer Aufnahme gefunden (Br fr. BL) 
Moriz Laubon von bier wegen eines Vergehens . — König Fer Ta. 13. Sept. Für das Winter⸗Semeſter 
F 1400 5 Galdbuße | 1872/3 findet bei der biefigen Univerfitát die In ma. 
Prämien vom 8. Jun ürtbeil hat | triculation der Studirenden in den Tagen vom 
event. 3 Wochen Gefängniß verurtheilt. Propper Dat 10. bis incl. 18, October c, Nachmittags von 4 bis 5 
im Laufe diejes Jahres, beſonders bier in Danzig, als Uhr ſtatt. — Man theilt der „K. H. Z.“ mit, daß 
a du (O) Conf, Dr. theol. Weiß aus dem Confiftortum 
* Prämienlooſen e 11 1871 ausgegeben auszutreten entſchloſſen fet, um ein ferneres Zuſawmen⸗ 
100 E welche ve en . Societatavertrag wirken mit dem G.:Sup. Moll zu vermeiden. Die An: 
mach ieh dle eher sBedfelitube nach einer ratenweiſen gelegenheit wird vorausſichtlich einen Iangaußgedebnten 
Cimabiuno yon 190 Gulden ‚em Snbaber, gegember — — aus Geſundheitsrückſichten zum Ausgangspunkt 
verbindlich, dem lebtern ein, MER = Gumbinnen, 12. Sept. Der ordentliche Pro⸗ 
it pene ey e o ve 0 feffor der Stantömiffenfiaften Dr. Schmoller, früher 
Er ofummen eine Prämie dergeſtalt zu, daß durch] in Halle, jest in Straßburg, hut ſich geſtern hier einge⸗ 
. ámiirende Schuldverſchreſb funden um die Akten der K. Regierung über die Staats. 
Me üpeloe zan dies dem Inhaber aufallenden Prämien Verwaltung zur Ze König Friedrich Wilhelms I. 
boden die Hobe der, bem de nberſchießenden 90 Gulden | (17131740) einzuiehen. Ein gleiches Geſtdaß it von 
(len ee einer neuen Prämien Dr, Schmoller auch bet den übrigen Bezirkö-Regierun 
Ausloofung dienen. Laudon hat zwei derartige Papiere — she bros mientas bone 


53 &, neuer 53-56 , Sept. und Septbr.⸗Ocibr. 52 
—52k R bez., Octbr.⸗Novbr. 523—4 MR bez., Novbr,s 
Decbr. 53, 534 & bez., Frühjahr 53%, 544, 54 He bez., 
Mai⸗Juni 543 K bez. — Gerſte behauptet, der 20008. 
loco alte 48-52 , neue 52-56 Kg — Hafer felt, 
yor 200084. loco 38-47 , Septhr. 47 if Gd., Sept. 


Saf 
Octbr. 454 & bez. u. Br., Frübjahr 454 % Gd. 
— Winters 


dear . lichſten Lücken in der Geſchichte der preußiſchen Bermal: zember 50 Br. — Felt. 74 Ge. tr. bez. — Zanzibar⸗Nelken 65 Gr tr. bez. 
— Madbdem es jept dem Absender eines Post, | tuna ausfüllen fol mn London in Gold 1083. Gunda . Bonds ge 1885 e Berlin. 14. ec e Wehen loco Je. 1000 Sil 

if - = onbon in Go A —, */2 Bonds de 18 erlin, 12. Sept. eizen loco ogr. 

mandats freigeftellt iß, zu verlangen, daß das Poſt Vermiſchtes. 114, do. neue 1108, Bonds de 1865 113, Griebabn 474, 7889 He nach Ounlität, Ye Seplember 84— He 


bz., er September⸗October 84— 1 Ae. bz., er Octbr.⸗ 
November 824834 % bj, Yer November⸗December 
814-824 He. bz., Ye April⸗Mai 811—82 & bz. — 
Roggen loco yr 1000 Kilogramm 50—55 & nach Qua⸗ 
lität gefordert, r September 531 —54 bz., FH 
September⸗October do., Ye October⸗November 544 
54— 5 4: bz, Yor Nopember⸗December 54-42 Ke. 
bz., er Frübjahr 543— He bz. — Gerſte loco yee 1000 
Kilogramm 46—58 % nach Qualität gefordert. — Hafer 
loco Ye 1000 Kilogramm 38—49 R nach Cualität. 
Erbſen loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 49—55 FH 


ſch 
— Am Sonnabend in der Mittagsſtunde bot ein 


„fliegender Buchhändler! in Berlin luſti 
eſandt wird, und dem Auftraggeber bierdurd das kleiner „fliege mit bem Blldniß der bret Kaiser jus 


ittel geboten ift, die Weitergabe an eine zur Auf: die Feen: r 


dabei ausrufend: 
nahme von Wechſelproteſten befugte Perſon bewirken zu Ollbergroſchen!“ als ein wachthabender Schutzmann ihm 


tias | ein Geſchrei verbot und ihn, wenn er nicht rubig fid 
Ab dab die Veganer in Tokgen allen jene Weite, A n ies 210 b bed 

n zu viel, reffen 
ß e unverzüglich veranlaſſen. In dieſem 5 m sewiderie er: „Na, Immer adie, bier man nich bie 


“und Drei, Wilde” nennen, fonft Männeken könnten Sie am 
ausdrüdli mit beſonderer Unrweifung verjeben Jer Ende confiscirt werden“. Sprach's unter allgemeiner 


Juinois 132, Baumwolle 214, Mehl 70. 500., Rother 
Frübjahrswelzen —, Raffinirtes Petroleum in Newyork yer 
Gallon von 64 Pfd. 243, do. in Philadelphia 23%, 
Havanna⸗Zucker Nr. 12 98. — Fracht für Getreide 
ye Dampfer nach Liverpool (yr Buſhel) 103. 


Danziger Börſe. 


Weizen loco ye Tonne von 20008 feſt, 
fein giafio und weiß 127-1358 9% 88-93 Br. 
bodbunt 129-130 


t worden, daß durch Ver: Ä 4 5 
er Meiergode fur ben Wojender leicht Heiterkeit des Publikums und Niemand flörte weiter} Genoma >22... 128.4257 a 83 85 ” (60.901 | Nad Qualität, Futtermaare 44—48 % nach Qualitát.— 
große Nachtheile und Verluſte entstehen können. fein Geſchäſt. taa EINE 888) De Weizenmehl Me 100 Kilogramm Brutto unverit. incl. 
— In päda Ach ges wü aa rol Be se 128-1314 as 78 81 a x pegs A 0 — Din 130 > a Nr. um 2 > 
tilirt, ob es nicht zwe te, a a — Roggenme ogramm Brutto unve 
abr mit dem bürgerlichen zuſammenfallen zu ting a . incl. Sack Nr. 0 9-84 %, Nr. 0 u. 1 871%, der 


alter A Fe bez. 
Regulirungspreis für 126 bunt lieferbar 85 % 
Auf Lieferung für 12687. bunt lieferbar ye Septbr. 
875 & Br., Ye Sept.⸗October 84-844 bez., 
841 & Br., 84 Gd., Ye October November 
83—83% A bez., Yr April⸗Mai 81—814 % bez. 
Roggen loco Pr Tonne von 2000 % feſt, 
12023. 53 WM. bez. N 
Regulirungspreis für 120% lieferbar 49 %, ins 
ändiſcher 52 
Auf Lieferung 12044. Ye Septbr.⸗October 49 % Br., 
48k & Gd., Yr April⸗Mai 53 „ Br., 524 Gd. 
Gerſte loco Ye Tonne von 2000. große 11084, i 
46 Fé. bez., Heine 101/24 43 & bez. 1 
Erbſen [pco ye Tonne von 2000 &. weiße Rod» 


465 Fa bez. 
Rübſen loco i Tonne von 20004 Winters Pe 
Gept+October 1024 & bez. 

Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 
6.213 Br., 6. 213 gem. Hamburg kurz 149% Gd., do. 
2 Monat 148% Gd. Amſterdam 1404 Gd., do 2 Mor 
nat 1393 Gd. . preußiſche conſolidirte Staats ⸗ 

G preußiſch ats 


September 8 * 7—6 Ar bj, Yor S8 7 28 


Der September co ot bz., yee September: 
ovember 234—4—4 
November: December 23% —4—$ 


gende geweſen ſein: Von Montag, den 13. Januar, Die heute fällige Berliner 
. = Börſen⸗Depeſche war beim 
alen vor Phnaften Schule, hierauf 5 Tage Binal) Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


bz., mit Faß r September 24 6 Gr, 23 1 
21 Re bz., yu September⸗October 29 . — 21 

5 Gr bz., October⸗November 19 % 15—20 Gr bi, 
ye November⸗December 3 — 19% 6 Gu. bj, pe 


m Ganzen 20 Wochen, 
Meibnachtaterien ſchlöſſen. Sollte dieſe Einrichtung 


hrt 
ch derſelben anſchließen. rankfurt a. M., 12. Sept. Effecten-Societät, 
* Im 97 80 sau E de, — 55 Um tones 20 , Greditactien 365%, 1860er Doe 954, 
gelommen: 04474 Gerite, B79. 23 ES wae Bean en „ Lombarben 2304, Silberrente 65%, 


agen, 1282 Cr. Dabnide Siectenbont 141, Si. tal Eiſenbahnbau Schiffs nachrichten. 


— Der Dampfer der Stettin⸗Newyork⸗National⸗ 


882 &%. 41 es. Hafer, 1897 Ce, 75 e Ritbjen, 68 23, Bruſſeler Ban? ; ; 
E ndt Giz. 22%. Weizen, 7598 Wien, 12, . (Schlußcourfe.) errente 66,30, | {deine 904 Gd. 5% Norddeutſche Bundes⸗Anleihe 5 jr 

27 5 4 90 . Gerſte, 163 &. „J Silberrente 71,30, Eee 94,70, Bantactien877,00, | 1004 Gd. 34% weitpreußiihe Pfandbriefe, ritters Deb du Herrn C. We d ; a Goat: exe 
— 64 Hafer, 1764 C. 81 J. Rübſen, Aae 209,10, Böbmiſche Weitbahn 248,00, Gredits |Ihattl. 818 Gd. 4% do. do. VF Od. 45% do. 8. September c. wohlbehalt ing ay . 185 c. iſt am 

50 4. Lupinen, 772 C. 11 C. Spiritus actien 339,90, Franzoſen 334,75, Galizier 239, 50, do. 100 Br., 991 Gd. 5% do. do, 102% Gd. 5%) — — „wohlbehalten in Newyork angekommen. 
25. Das Repertoir des Selonkeſchen Theaters] Kaſchau⸗Oderberger 196, 20, Pardubitzer 179,00, Nord: Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100 Br. 5% Pom: Sgifisliken. 


merſche Hypotheken » Pfandbriefe pari ritdjablbar 100% 
Br. 6% Amerikaner pro 1882 3. u. 4. Serie 974 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 13. Septbr. 
Gedania 100 Br. Bankverein 1044 Br., 104 bez. 
Maſchinenbau 88 Br. Marienburger 1 an 
k. 


Neufahrwaſſer, 12. Septbr. Wind: W. 
Angekommen: Dinſe, Lupus, Stettin, Granit⸗ 
ſteine und Güter. — Kipp, Maria Wohlfahrt, Stettin, 
Gypsſteine und Artillerie⸗Effecten. — Leewe, Maria, 
Rügen, Schlemmkreide. — Sr. Maj. Kutterbrigg 
„Musgquito.“ 
Den 13, Septbr. Wind: WMW 


berg”, „Eine Mordgeſchichte“ von Sauer, „Liſt und Hamburg 80,25, Paris 42,25, Frankfurt —, 
Phlegma”, „Schneider Fips“. Alles ging exact und Creditlooſe 189,50, 1860er Looſe 104, 25, Lombardiſche 
ſchlagfertig über die Bühne. Die Säcularfeſer wurde | Sifenbabn 213,70, 1864er Looſe 144,25, er me 
urch dre lebende Tableaur „Nacht am Rhein“, „Nichts Bart 323,00, Huftro-türtiice 115,00, Napoleons 8,694, 
zu handeln“ und „Drei, die gern zur Kaiſer⸗Conferenz Ducaten 5, 24, Silbercoupons 107, 65, Eliſabethbahn 

iſchen Director Herrn Magener | 253, 80, Ungariſche Prämienlooſe 106, 20, Amſterdam 


gekommen“ vom techn y 
arrangirt, welche allgemeinen Anklang fanden. 90,50, Albrechtsbahn⸗Actien 177,75, do. Priorit. 94,00, Chemiſche Fabrik 100 bez. Brauerei 5 Angekommen: Hall, Druid (SD.), Sunderland; 
* [Bolizeilides.] Geſtern kam ein Mädchen] Unionbant 276, 25, Matt. du Türken 513 bez. — — — 132 bez. Franzosen Steinorth, Carl Steinorth, Hull; beide mit Kohlen. — 

zu einer in der kl. Scharmachergaſſe wohnenden Frau, amburg, 12. Septbr. Getreidemarkt. Weizen 2057 Gd. Thomſon, Village Maid; Lyall, Lord Clyde; beide von 
um fid nach einem Unterkommen zu erkundigen, und [loco animirt, 2 Mk. höher, ae loco gefragt, Term. feſt. Peterhead mit Heringen. — Anpreis, Ernſt Brodels 
ftabl bei dieſer Gelegenheit eine an der Wand hängende | - Weizen ve September:Öctober 1274 ye 1000 anzig, ben 13. September. mann, Hartlepool, Kohlen. — Quayl, Diamond, Peter⸗ 
Getreide + Borie. Wetter: veränderlich. Wind: head: Lindtner, Dernen, Bergen; Gunn, Pearl, Mid; 


Cylinderubr; die Diebin wurde verfolgt und verhaftet, Rilo in Mark Banco 165 Gb, ye October: 
wobei es ſich herausſtellte, daß fie eine in Königaberg | November 12724. 163 Gd. ye „November Dezember Callom, Olivia, Frajerburgh; Elliot, Simes Cloud, 
Montroſe; ſämmtlich mit Heringen. — Ketelaar, Hazard, 
Grimsby, Kohlen. — Jones, Village Bellie, Hartlepool, 
ft] Kohlen. — Gorret, Geſina, Stettin, altes Eiſen. — 
Duchow, Adolph Werner, Gent, Kohlen. — Wilpper, 
Hoffnung, Bremen, Güter. — Ritchie, Marshall, Fras 
1 my Da — Glorla, Margarethe Blanca, 
artlepool, Kohlen. 
Retournirt: Marx, Stolp (SD.) 
Ankommend: 1 Bark „Hebe.“ — 2 Briggs, 1 
Schooner, 1 Sloop, 1 Ever, 1 SD 


li aufhielt. — Der am 9. d. verschwundene Schiffs- ber 
gebnſe Kubn aus Sadrau bei Grauden; wurde als Mai 106 Gd. — Hafer 
Leibe am Schafereiſchen Waſſer am Packbofe aufge Rüböl felt, loco 24 Br. ye October 23, yor Mat 248, 62 Aa, bell 0 
funden. ; a — Spiritus höher. ye 100 Liter 100 & ye September | bunt und pata 126/784. 88, 89 Ra, 13084. 89, 904 &, 
+ Schadwalde (bei Marienburg), 8. Sept. Heute | 18%, er October⸗November 164, Ye Upril-Mat 16 A weiß 12324. 86 , 1258. 87 Fe, ex ra 125/68. 893, 
fand die feierliche Einweihung der vom Kaifer ber|— Kaffee matt, geringer Umſatz. — Petroleum feft, | 90 A, alt bunt 1224 824 A, 125/64, 63 Jn, 1274 
biefinen evangeliſchen Gemeinde geſchenkten Kirchen Standard white loco 134 Br., 133 Gd. Je Septem: [85 % 77 Tonne. Termine höher. 1264 bunt Sept. 
gloden ftatt. Dieſelben find aus drei eroberten fran: | ber 13% Gd., ye October⸗Dezember 13% Gd. — Wetter: 871 % Br, Septbr.⸗Octor, 84, 84%, 841 & bezahlt, 


Iöſiſchen Geschützen von dem Glockengießer Herrn Fr. Regenwetter. 844 He. Br., 84 As. Gd., April⸗Mai 81, 814 & bez. „12. Ea and: 4 3 Bou. 
Schultz zu Culm 0 Die bewährte Hand dieſes Bremen, 12. Sept. Petroleum ruhig, Standard | — Regulirungspreis 12644. bunt 85 . * rg — . be 
Meifters, der für feine Leiſtungen auch auf der Moss white loco 19 Mark 50 Pf. bez. Roggen loco felt, 12084. 53 A yor Tonne bezahlt. S 


tromab: 
Grünberg, Saubermann, Sandomierz, Danzig, 5 Tr., 
878 St. h. 


Sauer Induſtrie⸗Ausſtellung — er hatte 19 wohl abge: Amſterdam, 12. Septbr. [Getreidemarkt.]] Umſatz nur 10 Tonnen. Termine höher gehalten, 1207. 
H., 1306 St. w. Holz, 11 Eiſen⸗ 


fimmte Glocken dorthin geliefert — ausgezeichnet worden] Schlußbericht.) Roggen Je October 1824, yor Mai 194, September⸗October 49 Fr Brief, 483 % Geld, April⸗ 


it, bat auch bier wieder, was Ton und Geſtalt ber |— Trübes Wetter. Mat 53 A Brief, 524 Ae Geld. Regulirungspreis b len. 
Glocken anlangt, Vorzügliches geleiſtet. Die größte London, 11. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Coniols | 120 z. 49 , inländiſcher 52 % Gerſte loco kleine Schule lomicz u. Silber, Zakroczyn, do., 1 Kahn, 
1509 Ge. 89 dí, Rübſaat. 


Glocke führt den Namen des erhabenen Gebers: Wil 92 F. 5% allen Rente 67%. Lombarden 1947. | 101/28 43 , große 110%, 46 % der Tonne bezahlt. 
beim I., beutſcher Raifer, die zweite den Namen des |5% Ruſſen be 1 —. 5% Nullen de 1864 —. Erbſen loco Koch⸗ 465 Ag. yor Tonne bezahlt. Rüb⸗ 
Reformators Martin Luther, die dritte den des edlen | Silber 605. Türkische Anleihe de 1865 52%. 6% Türken ſen loco ohne Umſatz. Termine September » October 
Schwedenkönigs Gustav Adolf mit entſprechenden Schrifts | be 1869 644. 6% Vereinigte Staaten yr 1882 921. | 1024 % bezahlt. Dotter loco brachte nach Qualität 
ſſellen. Herr Regierungsrath v. Puttkammer wohnte Neueſte türkiſche Bonds mit 3 unter pari. 81, 83 
| als Vertreter ber Staatsregierung der erhebenden Feier * Qeith, 11. Sept. (Getreidemarkt.) 8 Stettin, 11. Septbr. (Oftl.»Btg.) Wetzen, Ter mine 
bei und beſchloß dieſelbe mit einem Hoch auf den Kaiſer, Paterſon & 2 ge Bufubren der Woche: Weizen 

| in bas bie freubig bewegte Menge begeiftert einſtimmte | 2652, Gerſte 323, Bohnen 338, Erbſen 9 Tons. Mehl A, neuer geringer 50—68 
n el il, Septbr. Der Andrang von 3324 Sack. — Der Markt war aufgeregt. Weizen Zeh, feiner bis 84 A, Septbr. 873—89 A bez., Sept. 
1 Dies a ez Rata biefige 90 — ¿um andere e 12 rt sts Deibr, Aut ber, Det Ron. 89788 9b 921 Tos 

t Diver » nitag wurden 76, aris, 12, tbr. ube Courfe, ente | vember-Dec, — 5 jabr —823— 

aufgenommen, darunter faſt alle diejenigen katholiſchen 55,40. Unicibe de 1871 98937 Anleihe de 1874 88 20. Re bez. — Roggen fas er 2 200022. loco 50— 


Thorandt, Bod, Moskiewicz, Thorn, do., 1 do., 1537 &. 
54 J. Weiz., 248 Ge. 58 22, Grbín., 158 Sade. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


E £ | Barometers Thermometer : 
EE | in Feten. ind und Wetter. 
12 4 334,12 +15,0 [W. ſtürmiſch, bedeckt. 
13| 8| 337,20 128 NW., mäßig, bell u. bewölkt. 
121 337,85 148 NW. friih, do. do. 


A Mentabilitát in Procenten mit Beriidfidtigung d . — 2 
os Berkutes auf die Coupons. bo Berliner 7 ondsbörſe vom 12. Septbr. 1872. + Zinſen vom Staate garantirt. 
—— — 
5 + ur ES ite 75 = 
Dentſche Fonds. Pe 3 ist Ruf.Stiegt.s.Unt. [5 | 904 154 | Bertin-wnbatt 4 222 1185 | Redte Oderaferb. 5 132 3 ae Brest. Discontob./4 14501 | Weftend-C-antt. | 180 116 
: * : do. Prám.-%.1864/5 130 Berlin-Gortig 4 1003 O do. St.⸗Pr. 5 1308 5 Brest. Wechsler. 4 [1433/12 | Baltiſcher Lloyd 5 96 10 
Nord. Bund-⸗Anl. 5 100 f ¡5 Lubecer Präm. An. BF) 52 185 do. do. v. 18605 129 131 do. StPr. 5 106 5 Abeniſche e |atr6.d.Induond 5 11235] — | Ctbing.CifenduB. 5 1115 | 9 
GConjolidirte Anl. 44 103 Oldenburg. Looſe 3 | 387 [8 | do. Pod. Gred. Pfd. 5 | 924 151 | BerlinHamburg 4 211 (103 | Nbein-Nahe 4 47 0 [Taaſchau-Oderbg. 5 | 874158 Danzig. Bantver. 4 104 — | Rönigsdg. Bultan 5 122710 
Freiwillige Anl. 1014 4 — Ruß. Pol. Schatzobl. 4 760 HL | Berlin. Nordbahn 5 | 644 5 |+Stargard-Pojen 4 99%) 4 1Kronpr.Rud.⸗B. 5 7} 58 | Danziger Privatb. 4 (117 | 7 | 
Br. Gtaatd-Mnt. 4 100% 4 | yop,cın.nyp. Br 5 1024 Pol. Gertific. Sit. A. 5 5 Berl.⸗Pad.⸗Magd. 4 162 14 | Thüringer 4 158 100 Lundb.-Grußbach 5 8146 Darmſt. Bant 4 207315 
vo. do. 4 | 965 43 Cent. Bd. Gr.⸗Pfdb. 5 104 [47 do., Part. Oblig. 4 102 3 Verlin-Stettin 4 190 111.5] zilfit-Infterburg 5 | — 10 eſt.-Fr. Staatsb. 3 (291 5 Deutſchecgenoſſ. B. 4 (15531107 | Bebfel-Gours v. 12. Sept. 
Staatz - Schuldſch. 3) 90 (3% | do. do. 4398 do. Pfd.3. Em. S.Rf4 77 41 Bresl.-Schw.-Fbg. 4 11214 9 — 1 Südöſt.-B. Lomb. 25855 Deutſche Bank 4 1120| 8 aes 
Br. Brim, 1855 3 1244 (2% gundd. do. 5 [101 415 do. do. do. do. | 76; st RBin-Minden 4 1734118 | umpero-ottevo. [4 [1068] 6g] f. do. 5% Otis. site, Deutſche Uniondt.4 127 [114 | Amfterdam . . 10 48.2 140 
Pangig.Stadt-Ob.5 (101% 4 J) Dam. Oup-Bfdbr. 5 101, [5 do. Sawidatewed | 64115 do. At. B. 5 (1148) 5. Baltische Eiſenb. 3 543 3 tocher Nordweb.5 | 91455 Disc.⸗Command. 4 318 24 do. Non 27139 
Abnigsberger bo. 5 [1014 (44 Pein e pp. 4 | 95 Amerit. Anl. passe | 97% 6 f arf.- ar. Kempen 5 58 | 5 |+B06m.2ero. 5 [114 | By | Po. do-R- Eibethal 5 | 85254 Gew.-. Schuler 4 146 (103 Hamburg.... unt. 3 | 149 
Ditpreug. Pfdbr. 33 857 4 Geza Beinen. 105 4h do. 3. u. 4. Serie 9776 do. St.⸗Pr. 6 | 924 6 Breſt⸗Graſewo 5 | 4131 5 +Hngar.Rordoftb. ö 81 65 | Anter.Yandelsgei.4 112 do.. [2Mon/3 | 14 
vo. do. 4 |93% (4f | ocñerr.mocrproo.5 | 943 54 | > Anl. v. 1885/6 | ost 5 J Haue- Sorau-Gub. 4 GEL! 4 |Breffticwo 5 76 5 [Ttungar. Oſtbahn 5 73 Königsb. Ver.-B. 4 114/11 [London ..... ¿Mon 336 21 
do. do. 44 1005 Pom. Hyp.⸗Pfdbr. 5 10145 do. 50 Anl. 5 | 95115 do. St.⸗Pr. 5 | 854 5 |+6lijab-Mefto. 5 (1162 Brei-Brojewmo 15 1a} Meining. Grevito. 4 [1623112 Paris .- 1073.05.79 
do. do. 5 | 995 5. | Stet Nat.-H.⸗Pfd. 5 toot 5 Jaalieniſche Rente 5 | G7 [64 Hannov.-Altenber 5 | 74%) 5 | toalt. Carl. B. 5 (111 | 8 TCharto.-Azow rtl. 5 | 93354 | Norddeutſchedant 4 182 123 | Belo. Bantpl. 1038s. Al 19 
Pommer. Pfobr. [34 | 82 do. Tabats⸗Act. 6 576 — | do. St. Pr. 5 601 5 Leno. 6 108 6 | tturseGhartow 5 945 Def. Credit- Anf. 5 12092117 do.. aon f 79 
do. do. 4 92 4 do. Tabats⸗Obl.6 | 945 5 Märkiſch-Poſen 4 | GOL! O | Taaſchau-Oderbg. 5 | 90] 5 Kursk⸗ Riew 5 | 95454 Pom Ritterſch⸗B. 4 — 6 Wien .. 8.5 | 92 
bo, do. 4 995 4 Ausländiſche Fonds. y | Frambſiſche Rente 5 | 83% 6 do. StPr. 5 84 0 Karonpr.Rud⸗B. 5 82 5 |[MoscoMitien 5 8857 Preußische Bant 43 208712 Petersburg ... 3 ch. 6 90 
Poſenſche neue do. 4 92 45. Oeſterr. Pap.-Rentel4L| 61 | GL Naab-⸗Graz.-Pr. -A. 4 841 44 | Magoeb.- Hatberft.4 11534] 8 4Qudwgsh. Berb.|4 | — 1113 +Mosco -Smolenst¡5 | 941/54 | do. Bodencr.⸗B. 4 25414 dor. +... Mon 6 89 
Weſtpreuß. Pfdbr 33 82 4 do. Gilt ent df 65} at Rumänische Anleihe.s | 98 8 do. St. Pr. 33 883 al Lüttich⸗Himburz 4 | 333] 0 | RVinstBologoye 5 | 84 56 | pr. Gent.-Bd.Gr.5 135 94 Waranga. 81 
do. do. 4 | 91% (4 do. Cred- L. v. 1858 — 121 — Finnl. 10 Rl. Loose 93 — | Magden. «Leipzig 4 256 16° Moeing-Ludwigsh. 4 183511 tiäſan-ozow 5 Preuß. Erd.-Anſt. 4 1553 — [Deren 820.13 | — 
do. do. |44| 995 4 do. Looſe v. 18605 | 964} 34 Schwed. 10 rtl. Looſe— — |— + do. Lit. B. 4 1028 4 Oeſter.-Franz. St. 5 206 12 IWarſchau-Tereßp. 5 Prov.⸗Disct.- Bl. | — — Sort 
do. do. 5 103 4 do. Looſe v. 1864 91 — Turk. Anl. v. 18655 514 98 | Milnſt. Enſch. St. p. 5 — 5 [f do. Nordweſtb. 5 11332] 5 Prov. ⸗Wechs.-⸗Bk. 5 1044 — orten. 
bo. neue 4 | 91% (4% Ungar. Eiſenb.⸗ An. 5 804] Gp] Türk. 6% Anleihe 6 Niederſchl. Zweigb. 4 111 5 do. B. junge 5 1134] 5 Bank- und Indufiricactien.] Schaaffh. Bt. Ver. 4 174 127 Mouisd'or r | 11 
do. do. 43 99 Ungariſche Looſe — 66 | — Turk. Eiſenb.-Looſeg [1774 [7 Nordhauſen⸗Erfurt 4 77 4 imeichenb. Pardb. 43 835 4 Ae: Schleſ,Bantverein 4 181/12 Dukaten 3.7 
Pomm. Rentenbr. 4 | 964 (44 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 18225 932) 54 —— do. St.⸗Pr. 5 70 0 | Kumäniſche Bahnp | 50% 53 | Berliner Bant 4 [140 15 Stett. Vereinsbant 4 106 10 Sovereign | 6, 224 
Bojenide do. 4 | 95% [4% do. do. An 1680 3 638) 45 Eiſenb.-Stamm u. Stamm · Obertaufiger 5 92 5 fuſſiſ. Staatsb.5 | 943) SL | Berl. Bantverein 5 (1574116 |Ber-Bt-Quistorp6 171 [15 |Rapoleonswor .... 5. 10 
Preußiſche do. 4 | 95% 4] do. do. Anl. 18625 934) 5 1 8 5 Oberſchl. A. u. O. 3 2201 132 | Süvöfterr. Lomb. 4 131%) 4 | Berl. Caſſen-Ver. 5 280 [123 — Smperials ...... 51 
8 do. do. von 18705 | 93 | 5 Prioritäts⸗Aetien. 7 do. Lit. B. 34195 iat Schweiz. Unionb. 4 | 29% 0 | Berl. Com. (Sec.) 4 1204 — BauvereinPaſſage 6 1327 6 Dollars 1. 11 
Bad. Präm.⸗Anl. 4 111 do. do. von 18715 | 91 | 5% Aachen⸗Maſtricht 4 47 | 4 Oſtpreuß. Südbahn 4 483 0 do. Weſtb. 4 543 2 | Berl. Handels⸗G. 4 1180412 Berl. Gentralſtraße5 108 5 | Fremde Banknoten. | 99 
Bayer. Präm.-A. 4 1123 el bo. do. von 187215 91 Df Altona-Kiel 4 120 7 do. St.⸗Pr. 5 | 718) O [ Turnau-Fer.⸗Prag5 1115, 9 | Berl. Wechslerbt. 4 107 mi Berl. eee 5 [144 | Oeſterreichiſche Bante. | 92 
BrauniG.20etO5.| | 29° — | do. Stiegl. 5. Anl. 5 | 77 Vergiſc-Mürt. 4 [1884] 74 | Bomm.Gentealbyn.5 | — | 5 [Warſchau-Wien 5 | 885112 . Prd u- Hand. 8.4 | 94g] — Nord. Pap.-Fabr. 5 98 Ruſſiſche Banknoten. . 82 


eute wurben wir burd bie Geburt cines Pines ate SERRE ies LS a 
tráftigen Knaben erfreut. es Am 14. d. Mis. eröffne ih Langgaſſe No. 35 das bisher be 
Czerniau, 12. Septbr. 1872, (4574) Neſtaurant von J. Klein unter der Firma 


ee Mie. Reſtaurant zum Löwenſchloß 
Alexander Schneider. 


Clara Redes, 
Nicht allein werde ich den bisher geitellten Anforderungen Rechnung zu tragen = 


Otto Koeppen, 
erlobte. 
Altweichſel und Suzemin, 
ſuchen, ſondern nach allen Richtungen hin zu übertreffen mich bemühen. 
Al Hochachtungsvoll 


den 13. Septbr. 1872. 
exander Schneider. 


4 be bevorſtehenden Wohl 
nungswechſel erlaube ich 
mir einem geebrten Publikum 


| Fuser 
wegen Geſchäftsaufgabe. 


Meinen wirklich reellen Ausverkauf 
wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe 
bringe hiermit in Erinnerung und ent 
pfehle mein großes gut ſortirtes Lager 
in Leinen⸗ und Manufactur⸗Waaren 
zu und unter Koſtenpreiſen. 

l Namentlich mache auf eine große 
Partie Reſter in Kleiderſtoffen, Bett 


bezügen, Einſchüttungen, 3 


vews, 


andlungs - Commis e und 
Deftillatcure finden z. 1. Octbr. Stelle 
durch C. Dau, Goldſchmiedegaſſe 31. di 
Ein junger Kaufmann, d. fo eben a Gale K* 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das der Wittwe Caroline Puſch, geb. 
Llebe, gehörige, in der Dorfſchaft Meſtin 
belegene, im Hypothekenbuche sub No. 10 
verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 18. November er., 
, Vormittags 11 Uhr, 
in Dirſchau an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. November er., 
Vormittags 11 Use, 
a Dirſchau an Gerichtsſtelle verkündet wer⸗ 
en 


Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Flächen des Grund: | Gs 
ſtücks 11 Hektare 72 Are 50 [ Meter; der] LAY 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur y 
Grundſteuer veranlagt worden: 637/100 Rel; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 37 % 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale eingeſehen 
werden. = 

Alle Diejenigen, welche Cigenthum oder 


pflicht genügt, ſ. Stellung als Caſſirer, 
Verwalter ꝛc., a. Wunſch entfpr. Canton de t 
wäre auch genciat, e. lucrativen Unternehmen 


m. e. Einl. v. 2000 % beizutret 
4360 i. d. Expd. 9.3 8 en. Adr. unter 


t — 
Schuhmacher⸗Geſellen, 
feine Arbeiter, aber nur ſolche, finden lohnende 

Beſchäſtigung bet 
H. Lux, 
| Breltnaffe Ro. 76. 


= Den Empfang der neuen Facons von oy 
Herbſt- u. Winter Minuten 
zeige ich hiermit ergebenſt an. iS 


F. Baum, Lauggaſſe 45. 


Parchend, Cattunen, Leinwand ac. auf 
merkſam, bie der großen Anhäufung 
wegen zu jedem nur annehmbaren 
Preiſe verkaufe. J 
Herrmann Schäfer. 
19. Holzmarkt 19. 
NB, Wiederverkäufer erhalten gan 
A befondere Berückſichtigung, auch tit 
das garze Lager unter annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen, worauf 
junge Leute aufmerkſam mache die 
ſich zu etabliren gedenken. (4487) 


2 Gin Commis 
E gewandter Verkäufer findet 
meinem Geftäit für die ie 
und Leinen: Abtheilung zum 1. 
October er annetzmbare Stellung. 


Altar⸗ und Synagogeulichte 
in Wachs und Stearin empfiehlt in 


welch ' — 2 sc; 22 Eye len Größen räumungshalber ſehr aliſt, ſucht 
anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der 1 O bill . g 
Eintragung in das Hypothefenbud bedür⸗ O P AS DAT y \ 2 8 „ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 5 Dm Jane, ee ~ - ain e Biel. se i 


1. Damm Mo. 13, Ecke der Heiligengeiſtgaſſe, IC: RETA 
empfiehlt fein reichhaltig ſortirtes Pug: und Weiß: Waaren⸗Lager, beſtehend E Felix Gepp 
j 


aus Gardiuenſtoffen in Mull, Sieb, Gaze und Filet von 35 % bis 15 Lu E 
Kunſtdrechsler, 


Mulls, Battiſte, Nanſocs, Tarlatan und Gaze, weißer Rips⸗Piqus, Shirting, 
Chiffon, Dowlas, Madapolam und Negligeſtoffe. Schwarzer Moirse zu Röcken, [3 0 
ſchwarzer Camlot und Alpacca von 5 8% bis 175 Gu : = jebt Jopengaſſe 36 
Bloufen, Morgenhanben, Herren: und Damen⸗Mäſche, Einſätze zu Ober BR) RC. 8 7 
bemden, weiße Unterróde und Schützen in größter Auswahl. Garnituren in Shire x | vis-a-vis Herren Bormfeldt & Salewsky, 
ting, Leinen, Moull und Tüll in den neneften Facons. empfiehlt fein Lager von Spazierſtöcken, echt 
Stickereien auf Mull und Battiſte. 3 > ‘ Wiener Meerſchoumwaaren, Bernſtein⸗Cigar⸗ 
Geſtickte Tüll⸗Decken und Antimacaſſas in allen Größen vom einfachſten bis Fe renſpitzen, Kämmen und Bürſten, Schach u. 
zum eleganteſten Genre. . = | Domino'3, Spielmarken, Obſtmeſſern und 
Schwarze u. coul. Sammet und feid. Bänder in allen Nummern, ſchwarze u. Ständern, Portemonnaie's und Cigarren: 
weiße Blonden, baumwoll. und ſeid. gemufterte Tülls und ſämmtliche Gegenſtände fei taſchen, Fächern, Schmuckſachen u. ſ. w. zu 
zur Anfertigung von Damenpuß. den billigiten Preiſen. Billardbälle, Kegel⸗ 


Vorgezeichnete Stickereien B | tuneln wad Senet | 


10, October cr. bei uns melden. R jeder Art, die neueſten und geſchmackvollſten Deſſins in größter Auswahl zu den 5 05 
Ofterobe, Oftpr., den 11. Sept. 1872, | billigiten Preiſen . Pa ier-u. Lederwaaren 
er 2 agiſtrat. = — : = — nn —  — 


Stadtbibliothek. — : — 

Die Bibliothek wird er pet. 1. Des HMerrmara Schneyder, 

a Stal 49. Langgaſſe 49, neben dem Nathhanfe, _ a 
empfiehlt oe nen etablirtes Leinen: und Wäſche⸗Geſchäft, ſowie 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Dirſchau, den 5. September 1872. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Coumiſſion. 
Der Subhaſtatiousrichter. (4577) 

ei der Naa höhern Stadt⸗Schule iſt 

eine Lehrerſtelle, mit der einige kirchliche 
Leiſtungen verbunden, vacant, und ſoll ſo⸗ 
fort durch einen Literaten, welcher pro li- 
centia concionandi u. pro rectoratu geprüft 
ijt, beſetzt werden. Die Stelle hat ein Eins 
kommen von 500 %. aus der Schul⸗Kaſſe 
und an kirchlichen Emolumente circa 70 9%. 
jährlich. Qualificirte Bewerber wollen fid 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 


Zeitung. i 
in Material: u, Schank⸗Geſch. n. Cinridt & | 
E fof. 3. verm. Adr u. 4583 1. d. Exp. bie ' 


Circus Salamonsky. | 


m RE 2 , Nr re 1872 
orgen, Sonnabend, N » 
5 Mbends 7 Uhr: u 


Große 


f - — 
Gala-Vorſtellung. 
Benefis für den engl. El 
Alfred VBürgeß. 4 
Der Hielentorung Aber 9 Dferde und 20 
tejeniprun 
Mann Militair pa Gon Biirges. psi 


Auftreten des Mr. Clea, 


wie: Galanterier, Holzſchnitz⸗ und Bijouterie⸗ 


Der Stadtbibliothekar 
(4585) E. Schmid, 


Danzig, den 13. September 1872, agazin für Ausſtattungen in größter Auswahl 2OE0 Las 
E billigſten Preiſen. . 
Dampfer-Verbindung, e E Dienftag, ben 17. bs WM. Abends S Ube 
Danzig Stettin. Adar, Tits Sees, Hess e eens tal - 
ao > Te am 15. Septbr. Magd eburger Feu er: za Mel Bey 
: Prowe, ° G j ly ch men y udu. nung 5 dete ung, S, 
Ford nand 5 RT Verſicherungs € € | t. Kae Wee uam ee ] 
nT Or re Hierauf: Jubel⸗Ouvertüre v. v. Weber. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen 
Geſchäfts⸗Ergebniſſe 


in den Jahren 1871 und 1892. 


Hierauf: Zum erſten Male: 
Das Stiftungsfeſt. 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von G. v. Moſer. 
Der Theater⸗Billetverkauf 
findet von Sonnabend, den 14. 


find pr. Schiff Ernft Brockelmaun, Capt. 
Andreis, von Herren Huntley Berner u. 
o. in Hartlepool abgeladen, 530 Tons 8 
Ewt. Trindon⸗Nuß Kohlen bier angekommen. 
Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer löſch⸗ 


Zu Feſtgeſchenken 


empfiehlt als das Neueſte 
Broches mit den Bildniſſen Sr. 


tig, der unbekannte Empfänger wolle ſich EI e: 2222 1 úl 
baber sale af melden ve Prämien⸗Einnahme. Majeflät des Kaiſers u. Friedrich 1 MIES. ie fiat und ine 
(4588) G. L. Hein. | 1871. of 1872. | des Großen Theater-Bureau von 11 bis 1 
Qpeciaiarst De. Reyer ix Bertie en E | C. Kafemann, Uhr geöffnet. 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. Ver icherungs⸗ Prämie. | 7 — Prtamie. Goldarbeiter. e | 
Hautkrankheiten in der kürzesten — ee ON — | Marienburg, Hobe Lauben No. N. Selonke 8 Theater. 
u im eo = 3 | Fe] Bud) A Fe HH) Die exite große Sendung . 
näckigsten E m für ; e e ETE PIERO E NV 
slur rochstunde; Meipzi is ulti { . 135,245,810 3,319,267] 7 3 2,194,468,320 3,429,705) 4| 7 Sonnabend, den 14. Sept, 
8 si ns 81 47 Uhr. wane. la Mai % e 55 89,345,243 Ade "80.354720 306,534 0 etroleumlam en ur Weſtpreußiſchen Säkularfeier: 
wärtige brieffiah. bis ultimo Mai 12,224,591,0591 pla 3 2,283,823,049] 3,735,239 8 6 9 aden Sorten empfiehlt zu den en 0 est-Vorstellun g u Conce rt 
ngariſche Davon ab Rüdverfierungd« | | | reiſen : á ) a + * 
u ig ſch Prämie, und Aloe! bis | 641,080,083, 1,903,473) 2 — 652,753,345, 1,900,725) 3 2 With. Sanio. Zeitgemäe Zahlen - | 
: ECO PRA E A EEE Te: ei der gejtrigen Vorſtellung im Circus 
kin i Lan b En N ee br ee 15837511 010 10914005 iol 3 1,631,089,704 1,785,514112 4 Ausſchuß porzellan 5 . ben ain Vid mir mützenb der | 
erhielt und empfiehlt Cs if mithin im Jahre 1872 bis ultimo Mai in größter Auswahl empfiehlt A raum fprana, zwei braun wollene geſtrickte 
R. Schwabe, bie Befiheungb.Sunme Brutto um > Nee ee — Wilh. er machen 
po x eigene Rechnung unn 1299, AS > „ 
Langenmarkt, im grünen Thor. die fire ene ae um... 918 * = . = einer ie, 3. Damm No. 2, a 
—— ° 7 y MUNG un „ - 5 5 4 3 4600 
Engliſche Biscuits gegen das Boriabe 5 ratülatur saeculum 
Marken empfiehlt 2 Sf Em EA er Urbibus, provincias — 
Im serie 3 Brandſchäden. A ction in Di Entra fines regem! 
Robert Hoppe, — 5 N — u den 16 rſchau. Laus perennis esto 
Breitgaſſe Nö. 12. | 1871. 4 Montag, den 16. d. M. werden wir auf Ei, qui abesso 


unſerm Hofe 12 Littauer Geſtütsfüllen guter 
Race meiſtbietend verkaufen und laden hiezu 
Käufer ergebenſt ein. 


Longe iubet hostes 
Militari vultu, 
Ut in pace jura, 


A 
| 


Maen Räucherlachs Pt 


; = 5 Solche tojten, 
| ee ‚Dafür find A 
ich Zahl Brutto I 6 fit cave! 


; der N „der li Reſerve Rechnung } 5 > 
ema Robert Hoppe, eat wk. rana se Soe sete sitas M. Laudo & Bluhm. Max Ki 
Breitgaffe is, [te er u be m en Sur Saat 3 
3 griff gegen 


talieniſche Macaroni, kurz pig nitimo April . . 1288 "789487 | 333,010 13 T1 1,4811 953,781 398,000 
J. geſchnitten und in langen im Mau! | 73,278, 71,469 16 438 344,390 | 135,000. 
Nöbren empf. in beſter Quaz| bis ultimo Mai. . . . | 1588] 962,765 | 405,379 (29/11 I | 533,000 | 
lität Robert Ho pe, Die bis ultimo Mai eingetretenen Brandſchäden koſten Ba für eigene 


5 a Rechnung alſo vorausſichtlich circa Ay 128,000 mehr als im Vorjahre. 
Breitgaſſe No. 17. re Magdeburg, den 31. Auguſt 1872, 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſollſchaft. 


ür den Verwaltungsrath: r General⸗Director 
e Ep. Lange. 576) 


Für Frauenkrankheiten 


“aS Regen ſchirme . ene e, 


(2855) Wilbelmsſtraße 91. 
in größter Auswahl zu 15 Hs, 174 Ly, 


20 9, 25 99 bie As. 8 in ſolideſtem Das Sad A Ver fauf⸗ 
Fabrikat empf. die neue Schirm⸗ y und x 
Sackverleihgeſchaͤft 


Fabrik von 
Otto Retzlaff, 


Adalbert Karau. 
NB. Reparaturen ſchnell und billig. 
i 4 i i — Milchkaunengaſſe No. 1 
i Ihe eb Sthonen Brand 1 Kemmer, und Winteräpfel find zu | verm Dr jedes beliebige Quantum Gerreide⸗ 


35. Lowen: Schloß, anggaſſe 35. 
iet 
zeichnet. haben Jäſchkenthal No. 16. fü e unter bekannten Bedingungen. 
Louis Schwaan &. ©. | Srianinos, Harmentum, Degel, Spietboten, 0. 1465 
WIS Sc An Y. Vo. | qrianinos, Harmonium, Orgel, Spieldoſen y 


Hundegaſſe 37., Eingang Melzergaſſe. .4504) werd. geſtimmt u. reparirt. Junkerg. 8, 2 .] kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


(in Bezug auf feinen verfuchten 
Probſteier Sagt⸗Roggen lerſte Folge von d act chchtes ü 
Probſteier Original: Roggen) iſt zu haben bei 

(4568) L. A. Wilda, Hundegaſſe 40. 


Eeiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 4; und 5“ hoch, offerirt 
und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Löschmann, 
(116) Kohlenmarkt 3. 


Eine eiſerne Braupfanne 


mit doppeltem Boden in, 

5 A 5 

20 Hektoliter) iſt 5 feffer eſtadt Mo; 20. 

Ein antiker Nußbaum Schrank, großer 
Trümeau, Badewanne, Wirth: 

ſchaftstiſche a. vertaufen Langfuhr 20/21, 


i 3400 Thlr., au 

tiftungagelder. | og, au 
zum 18. Novbr. cr. zur 1. Stelle bei pup. 
Sſcherung zu 5% zu begeben. Offerten ſind 
Langgarten 28 abzugeben. (4582) 
Eis tüchtiger Conditor⸗Gehilfe der in 

FJabriten gearbeitet hat, findet bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
E J. Kann, Graudenz 


nivectoren, Rechnungsführer, Wirthſchafter, 
3 ättner plac. Schäfer, Marienwerder. 


en Verfaſſer des Geb ber dri 
des Großen Standbild in Marien a, 


Du läſterſt einen Mann, der, wenn er fingt, 
— 2 25 ſch Er 82 91 baie 

0 , ich zu ſeinem Richter macht, 
Du zeigeſt Galle nur und wirft verlacht. 


Der Tanzunterrich 


von 

Albert Czerwinski, 
Jopengaſſe 4, 

beginnt am 1. October. Sprechſtunden al 

bis 2 Uhr Mittags. 4410) 


Öefterfäfe, ene Water 
F. E. Gossing, 

Jopen: und aer de No. 14. 
Ungar. Weintrauben, 
empfing friſche Sendung 
F. E. Gossing. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


In 8 Tagen fol SE 
und muß ohne Auction der Reit 


der Concursmaſſe 


Ziegengaſſe No. 172. 
in Leinen, Shirting, Negligeſtoffen, Til: 
tüchern, Servietten, Handtücher, Taſchen⸗ 
tücher und fertiger Wäſche für jeden an⸗ 
nehmbaren Preis ausverkauft werden. 

NB. 1 Tombank, 1 Repoſttoriuen mit 
Fenſtern u. 2 Tritte find noch 3. haben. 


Cigarren. 


Unter No. 13. empfeblen wir eine vor⸗ 


